












Die Richterin stellt Kay viele Fra-
gen, die sie so gut wie möglich 

beantwortet. Die Schriftführerin Frau 
Beck tippt alles fleißig mit. Ihr Rechts-
anwalt Herr Schröder passt gut auf, 
damit er später dem Gericht noch mal 
alles erklären kann. Neben ihm sitzt die 
nette Gutachterin Frau Wagner, mit 
der Kay vor der Gerichtsverhandlung 
schon einmal lange gesprochen hat.
Auf der rechten Seite steht noch ein 
Tisch, da sitzt der Angeklagte mit sei-
nem Verteidiger. Aber da schaut Kay 
gar nicht hin.

Dann ist die Befragung vorbei, und Kay 
darf den Gerichtssaal wieder verlassen. 
Ihr Rechtsanwalt zeigt ihr den Daumen 
hoch. 

Mit ihrer Aussage vor Gericht hat Kay 
nun alles getan, was sie tun kann. Jetzt 
ist das Gericht dran. Am Ende wird 
sich das Gericht beraten und ent-
scheiden, ob die Beweise reichen, 
um den Angeklagten zu verurtei-
len, und welche Strafe er bekommt.

Vor dem Gericht treffen Kay und Frau 
Koch, wie verabredet, Kays Freundin 
Sandra. Kay will mit ihr jetzt erst einmal 
ein Eis essen gehen, und dann bringen 
Sandra und ihre Eltern sie nach Hause. 
Das hat Frau Koch für sie schon vorab 
organisiert.

Wem kannst du im 
Gerichtssaal noch begegnen? 

•	� Zuschauenden, die die Ge-
richtsverhandlung beobachten 
möchten. Dein Anwalt oder 
deine Anwältin kann aber 
auch beantragen, dass sie den 
Gerichtssaal verlassen müssen. 

•	� Anderen Zeuginnen oder 
Zeugen, die gesehen oder ge-
hört haben, was passiert ist, 
und dazu eine Aussage ma-
chen sollen.

•	� Justizwachtmeister/-innen, 
die dafür zuständig sind, auf 
ordentliches Verhalten im Ge-
richtssaal zu achten.
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Für dich wichtig zu wissen:

•	� Nur die Polizei und das Gericht 	
müssen erfahren, was passiert ist. 
Wenn du nicht möchtest, brauchst 
du es niemandem sonst zu erzählen. 

•	� Als Zeuge oder Zeugin bestimmst 
du selbst, welche Unterstützung 
du brauchst. 

•	� Eine Prozessbegleitung ist allein 
für dich da und achtet darauf, dass 
es dir gut geht. 

•	� In einem Strafverfahren gibt es 	
verschiedene Möglichkeiten. Du 
kannst in einer Videovernehmung 
berichten, was passiert ist. Manch-
mal ist es aber auch notwendig, 
dass du das in einer Gerichtsver-
handlung erzählst.

Hier findest du weitere Informa-
tionen: 
www.justizportal.nieder
sachsen.de/prozessbegleitung

Die Internetseite ist nicht in leichter 
Sprache geschrieben, frage gern eine 
erwachsene Person um Hilfe.

8


